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Lebensqualität und nachhaltige 

Qualitätsentwicklung in 

sonderpädagogischen Betreuungs- und 

Dienstleistungseinrichtungen

Lebensqualitätsprojekt: sensiQoL



Ziele 

1. Lebensqualität erfassen  

2. Lebensqualität modellieren & 
simulieren

3. Lebensqualitätssichernde und -
steigernden Interventionen generieren 
und überwachen

Entwicklung von computergestützten Diagnose- und Planungsinstrumenten 



Partner 

Projektleitung:  ISP, SF-Bereich, Universität Zürich

Hochschulpartner WIG, ZHAW 

Hauptfinanzierung:  KTI, Bern

Teilfinanzierung:  Curaviva

Kooperationspartner:  Sechs Einrichtungen des 
Behinderten- und 
Gesundheitswesens

Softwareentwicklung:  onlineumfragen.com GmbH



Aufbau

► Aufbereitungsphase
  I. Variablensatz generieren
  II. Instrumente entwickeln
  III. Erhebung koordinieren
► Erhebungsphase
  IV. Variablengewichte erheben
  V. Profilmatrixen erstellen
  VI. Wirkungsgefüge und operative Teilsysteme generieren
  VII. Beziehungsrelationen sensitivieren
► Auswertungsphase
  VIII. Systemkonstrukte analysieren
  IX. Handlungsalternativen generieren
► Evaluationsphase
  X. Schlussbericht verfassen



Soziale Einbettung Materielle Sicherheit Entwicklung & Tätigkeit Physische & psychische 
Gesundheit

• Sozialer Austausch
• Würde
• Gutes Tun

• Unterkunft

• Sicherheit

• Besitztum

• Soziale Kompetenz
• Lustvolle Erfahrungen
• Mentale Fähigkeit
• Verstandesfähigkeit
• Vorstellungsfähigkeit 

und Kreativität
• Würdige Beschäftigung

• Ernährung
• Physische 

Körperfunktionen /-
strukturen

• Aktivität
• Förderliche Emotionen
• Pflege des Körpers
• Hauswirtschaftliche 

Versorgung
• Selbstbild / psychische 

Funktionen und 
Strukturen

Lebensqualität als Schlüsselkonzept:
Konzeption Sonderforschungsbereich

Gleichheit

Menschenrecht   und  Menschenwürde

Gerechtigkeit   und   Freiheit

Solidarität   und   Autonomie

Akzeptanz und Sicherheit Selbstbestimmung und Eigenständigkeit

individuell 
beeinflussbar

sozial 
herstellbar

individuell 
beeinflussbar

sozial 
herstellbar

Soziale Einbettung 
und

Materielle Sicherheit

Gesundheit
und 

Entwicklung & Tätigkeit



Onlineapplikation



Lebensqualitätskonzeption

  

Organisationale Diagnoseinstrumente

Organisationale PlanungsinstrumenteIndividuumsbezogene Planungsinstrumente

Individuumsbezogene Diagnoseinstrumente

Problem-

simulation

System-

bildung

pro Matrixenlight
Balkendia-

gramme

Streudia-

gramm

System-

bildung

Problem-

simulation

Framework sensiQoL



Interviewleitfaden  
‣ light
‣ pro
‣ proxy 

Visuelle Analog Skala

Interview Protokoll

Post Skript

Videoanalyse

Diagnoseinstrumente: Individuum

A Ernährung 
A1 Ausgewogen-

heit & 
Reichhaltigkeit 

• Haben Sie ein Lieblingsessen?
• Was hatten Sie heute zum 

Mittagessen? War das Essen gut? 
Hatten Sie genug? Ist das immer 
so? ...

Vertiefungsfragen:
• Wie sieht ein typisches Zmorge / 

Znüni / Zmittag ...
A2 Abwechslung • Gibt es jeden Tag etwas anderes 

zu essen oder immer dasselbe? 
Wie wichtig ist ...

Vertiefungsfragen: 
• Können Sie selber aussuchen, 

was Sie essen wollen? ...



Diagnoseinstrumente: Organisation

Profilmatrix

Profil-Balkendiagramm Profil-Streudiagramm



Planungsinstrumente

Gesamtgefüge Fokusgefüge

Navigation



Planungsinstrumente

Sensitivierung



Simulation

Planungsinstrumente



‣ Erwachsene Menschen in 
besonderen 
Abhängigkeitsverhältnissen

Aktuelles Projekt

‣Menschen mit schweren, 
schwersten und 
mehrfachen 
Behinderungen

‣ Alter / Demenz

Geplantes Projekt

Ausblick: Projekt 2

Lebensqualität in Einrichtungen des 
Behinderten-, Alten- und Gesundheitswesens
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